






Von Goltes Gnaden Khir Vrnſt Grirdrich, Fertzog
zu Sachſen/ Julich, Cleveund Berg, auch Engernund Weſtphalen, Land—

graf in Thuringen, Marggraf zu Meiſſen, Gefurſteter Eraf zu Henneberg, Graf zu
der Marck und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein/ c.

ugen hierdurch manniglich zu wiſſen; was maſſen Unſers in Gott ruhenden GroßHerrnVaters und
Vaters Gnaden Gnaden, Hochſeeligſter Gedachtniß, wegen derjenigen, ſo an Dero Etats und Regi-
ments-Verfaſſung imgleichen Dero Miniſtris und hohen Collegiis, mit Worten und Wercken
zu vergreiffen, ſich nicht entbloden durfften, durch ein offenes Mandat unterm9. April i7oq. hinlangliche
und gebuhrende Verfugung gethan haben. Wann Wir nun nach angetrettener Unſerer Regierung ſo—

thane heilſame und zu Erhaltung Unſers Etats nothige Verordnung zu beſtatigen und zu erneueren vor gut gefunden;
Als ordnen,ſetzen und wollen aus LandesFurſtlicher Nacht und Hoheit Wir hiermit und Krafft dieſes, daß, da jemand,
wer der auch ſeye, vorgedachter maſſen an Unſerm Etatund Regiments-Verfaſſung, Miniſtris und hohen Collegiis,
entweder mit ſchimpflichen Reden/oder wol gar mit deraleichen Wercken ſich freventlich vergreiffen, uũ ſo dann dieſes Ver
brechens, bey furgenommener Unterſuchung, gebuhrlichen uberfuhret wurde, derſelbe, vhne alles Anſehen ſeines Standes,

Wurden und Weſens, nicht nur vor infam, unehrlich und aller Bedienung unfahig erklaret, ſondern auch darneben
alle ſeine in Unſern Landen habende Guter und Vermogen, auf vorhergehende gerichtliche Annotationund Uberwei—

ſung, confiſciret und eingezogen werden ſollen. Wie dann alleUnſere hohe uñ niedere Obrigkeiten, ſo bald ſie etwas von
ſolchen Dingen in Erfahrung bringen, wider die Verbrechere, bey Vermeidung Unſerer ernſtlichen Straffe, mit ſchleu
niger Arreſtirung, auch der etwan nothigen Verfolgung ohne die geringſte Conniventz, Pflichten nach, zu verfahren/
oder, da es nicht offenbahr, behorigen Orts zu gebuhrender Inquiſition in Geheim anzuzeigen wiſſen werden. Deſſen

zur Urkund haben Wir dieſes Mandat eigenhandig unterſchrieben und mit Unſern Jurſtlichen Jnſiegel wiſſentlich
bedrucken laſſen. Sogeſchehen Hildburghauſen, den 12. Februarii 1729.

Ernſt Griedrich, Hertzogzu Sachſen.
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